




Die Letzte

Shren-Kgihuldigkeit
Wolten

Als
Der Hoch-Edle Veſte Hochweiſe und Hochgelahrte

H E RRR

Pfannenſchmid
Medicinæ Doctor und beruhmter Practicus, auch der alten

Sttcadt Ovedlinburg wohlmeritirter

Burgermeiſter
Am qten Januarii i7i9. Abends um 10. Uhr in ſeinem JEſu

ſanfft und ſeelig entſchlief,

Deſſen erblaßter Leichnam aber am 1: ejusdem des Abends in der Kirche

zu St. Benedicti in das Heidfeldiſche ErbBegrabniß zu ſeiner

Ruhe gebracht wurde,

Jhrem wertheſten Collegen zu unverwelcklichen Rachruhm
Und der Hinterlaſſenen

Hochbetrubten Frau Witben zum Troſt
Unter dem SinnBilde eines Cryſtals

Jn einer Emblematiſchen ODE
mit eilfertiger Feder abſtatten

Ser Math Beider Mtadte Svedlinburg.
Oovedlinburg

Druckts Johann Georg Sievert, Hertzogl. Hof-Buchdrucker.



Emblematiſche

E.

An pflegt ein jedes Ding alsdenn erſt
recht zu ſchatzenWenn uns der Khntergang es zu ent

rathen zwingt;
So kan die Tugend auch alsdenn uns

recht ergotzenGenn nach dem Tode erſt ihr rahres Lob erklingt;

Dirß trift wochwerther Mann bey Dir vor—
ttreflich ein

Jtzt kan Dich mancher mehr als vor im Leben kennen
Dein Sugend-Wandel giebt itzt recht erfreuten

ScheinLEin jeder wil nunmehr Dein edles Heil benennen; Emblema:

Sobleibt mit gutenRecht Dein DenckbildeinCryſtall, S

Das mit viel ſchonen Blicken ſpielet gzUnd dieſe Ehren-Schrift erzielet:
te:

Ruhmund ſiebwürdig überall.

Ss darf gochſeeliger Dir hierbey niemand
ſchmeichelnWenner Dein ſeltnes Thundem Wehrte nacherhoht

Vielmehr muß der gewiß gantz wider rechtlich heucheln
Der Deiner Tugend Ruhm in einen Stuck vergeht.
War nicht Dein reiner Ezeiſt VOtt reinlichzugethan?

Drum ſuh man GOttes Geiſt Dein Chriſtlich Hertz be
wohnen



RechtſchaffneGzottesfurcht war deiner Eeelen Bahn/
Drum muſte EzOttes Hand ſie mit viel Seegen lohnen: oblewa:

Und alſobleibt Dein Bild auch hier Cryſtallengleich n
Oer all unremes Weſeun haſſet impuritatis

ſæce vacua

Wobey diß Wort in Gold gefaſſet: Gearadus
ſlis illuJon reinem Slantze uberteich.
mate:

III.
en temit

undique u-

Diß theure Kleinod ſo allein Gerechte haben 2—
War Demmer edlen Seel vollkommen eingepragt/

Man fand Gerechtigkeit beh Dir mit vollen Gaben
Die nie keinGzludk kein Neid noch ſonſt was abgelegt

Unddarumkonteſt Dumit Ruhm die Meiſterſchafft
Von unſer Ovedlen-Stadt und dero Burgern fuhren

Dem Aug' hat nnmer ſich ins Ruchſten Guthvergafft
Dir durfte kein Geſchenck die freyen Hande ruhren.

So ſtehſt Du als Cryſtall in Anmuths Bilde dar nbiem.

Der nur in offner Klarheit pranget An.
Und dieſen Beyſatz drum erlanget: quicuſma,

cum lem

Hon inund auſſen offenbahr.
era.

Sin recht aufrichtigHertz gar hold uñ freundlich Weſen/
Den Demuthsvollen Sinn die Hutffs-Begierigkeit

Die konte man vergnugt an Deiner Stirne leſen

Du wareſt jeden ſtets zu allerley bereit.
Wit konts deñanders ſeyn daß nicht auch jederman

Der ſonſten ebenfalls ein redlich Hertze hegetynn Jdavor wiederum nicht ware zugethan Eniilenn:
HCryſta

Und BDeinen Sugenden ein Ehten. Bendmahl lutut dn
Uas bleibſt Du ein Cryſtall der Gegenſchein beztuſhf eeren

Und mit Vergnugung wieder bringetn ert„Luii les

Wobey diß ſchone SinnWort klingetzt  pnte:
V

2Zu allen Quten wohl geüeigt. ?ur



V.

So feſt war dir gewiß das Wohlthun eingeſencket
Daß auch des Momi Haß dich niegeirret hat

Wen mancher NatterZahn dein friedlich Hertzgekrancket
Fanddoch dadurchbey dir die Femdſchafft keine ſtat;

Dein Muth war Feiſen Arth der auch bey Sturm
und Streit

Stand hielt und ſich nicht gleich an jeden Wurbelkehrte
Du nahmſt des beſten wahr wenn manches Geitzund

NeidSich in ſich ſelber wol mit Unmuth faſt verzehrte: Emwblemæ
Undalſo fuhrſtu auch hier ein Cryſtallen Bild S

Das unter Schnee und ſcharffen Eiſe/ conere
ſcens ae

Hat gleichwohl dieſe Shrifft zum Preiſe ris lgore

Surqh Sturm fuhr ich mein
mate:Khrenſchild Dleſtit.

VI.
Wer wolte demnach nicht mit heiſſen Thranen klagen

Daß du Moodhſeeliger uns ſchon entriſſen biſt
Die gantze Stadt mußß traun init tieffen Schmertzen

ſagen
Daß dein Verluſt ben uns mehr als zu fruhnochiſt!
Doch dadein SheWGchatz das Schickſahl leiden muß

So muſſen wir ſam̃t Jhr auchunſre Thranenſtillen
Nurgonne Jaß wir noch durchtreuen Abſchieds Kuß rwblenn

Die letzte Sculdigkeit zu deiner Ehr erfullen. g yſtallils

Dein ſchurkzesEzrabzeigt noch ein Cryſtallinenei cht ſa Anchtrion. pen

Uyrr will ein ſtetes Denclmahl bauen cum lemi-

Eo nochlaſt dieſes DroſtWort ſchauen: Sma

erg
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